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Zum Abschluss der Hin-
runde empfing Kreis- 
oberligist VfL Gehrden 
das Team von Grün-Weiß 
Bergzow und gewann mit 
3:2 (2:1). 

Lübs (sgö/sza) l Die Gäste ran-
gierten zwar im unteren Drittel 
der Tabelle, stellten jedoch mit 
Florian Schaumburg den mit 
deutlichem Abstand Führen-
den in der Torschützenliste.

Der VfL musste erneut um-
stellen. Mit Kapitän Chris Reh-
se, der noch an den Folgen einer 
Platzwunde laborierte, Florian 
Pietschner, Maximillian Leps 
und Michael Tanz fehlte na-
hezu die komplette Defensive. 
Ihre Vertreter Carsten Rehse 
und insbesondere Felix Schun-
ke, auf der von ihm ungelieb-
ten Außenverteidiger-Position, 
machten ihre Sache sehr gut. 
Offensiv fehlte der im letzten 
Spiel in Möser überragende 
Tobias Knape. Dafür standen 
Coach Andreas Schunke mit 
Florian Baumgart, Lars Gün-
ther und Maik Böttge alle etat-
mäßigen Angreifer zur Verfü-
gung. 

Die Gehrdener waren aus 
den Spielen der vergangenen 
Saison gegen Bergzow gewarnt. 
So lautete die erste Devise de-
fensive Stabilität. Leider konnte 
die Mannschaft das in den An-
fangsminuten nicht umsetz-
ten. Bereits kurz nach Spielbe-

ginn musste Sebastian Götze 
einen Distanzschuss parieren 
und nach fünf Minuten klingel-
te es erstmals im VfL-Gehäuse, 
nachdem sich ein Bergzower 
glücklich gegen drei Gehrde-
ner Abwehrspieler durchsetzen 
konnte und aus unmöglichem 
Winkel ins lange Eck traf. 

Nun war der VfL endlich 

wach. Erste Gelegenheiten 
durch Böttge und Baumgart 
waren jedoch noch nicht zwin-
gend genug. Im Verlauf der 
Begegnung erarbeiteten sich 
die Gastgeber immer mehr ein 
optisches Übergewicht und 
belohnten sich nach 24 Minu-
ten, als Lange Böttge die Linie 
entlang schickte und Günther 

dessen Flanke mit einem wun-
derschönen Volley versenkte. 

Nach 31 Minuten dann die 
Führung für den VfL. Bött-
ge brachte einen Freistoß von 
der linken Seite in den Straf-
raum, erneut war Günther zur 
Stelle und besorgte per Kopf 
das 2:1. Kurz darauf hatte Ste-
phan Sens die große Chance, 

den Vorsprung auszubauen. Er 
scheiterte jedoch mit einem 
Handelfmeter am starken Berg-
zower Torhüter. 

Der beste Mann der Gäste 
war es auch kurz vor der Halb-
zeit, der einen Freistoß von 
Böttge aus dem Winkel kratzte. 
So ging es mit nur einem Tor 
Vorsprung in die Kabine.

Nach der Pause war den Gäs-
ten anzumerken, dass sie sich 
noch nicht aufgegeben hatten. 
Es bedurfte jedoch einer Fehler-
kette in der Gehrdener Abwehr, 
ehe Schaumburg den Ball im 
zweiten Versuch zum Ausgleich 
über die Linie bugsierte (55.). 

Im Anschluss entwickelte 
sich ein zerfahrenes Spiel. Zu 
Chancen kam jedoch lediglich 
der VfL. So landete ein Böttge-
Freistoß an der Latte und Baum-
gart scheiterte knapp. Nach 82 
Minuten war es Höhn, der mit 
seinem Kopfball nach Freistoß 
von Böttge die Gehrdener Fans 
erlöste und das 3:2 markierte. 

Diesen Vorsprung brachte 
der VfL dann routiniert über 
die Zeit und überwintert nach 
einer nicht immer starken, 
aber sehr effektiven Hinrunde 
auf Tabellenplatz zwei, mit nur 
einem Punkt Rückstand auf 
Herbstmeister Theeßen.

„Nach dem 0:1 haben wir gut 
gespielt, aber dann leider den 
Elfmeter verschossen“, berich-
tete Trainer Andreas Schunke. 
„Nach der Halbzeit-Ansprache 
ging erstmal gar nichts. Da ha-
ben wir uns das 2:2 selbst rein-
geschossen. Aber wir haben bis 
zuletzt gekämpft und gearbeitet 
und deshalb haben wir uns den 
Sieg auch verdient“, fügte er er-
leichtert an. 
VfL Gehrden: Götze – Schöbel, Ca. Rehse, Bött-
ge, Schrimpf, Schunke – Sens (85. Kuske), Höhn, 
Baumgart, Lange (89. Steinz) – Günther.

SR: Rudolf Krüger (Stegelitz), Klaus Nowak, Philipp 
Ulbrich. ZS: 30. Tore: 0:1 Stefan Ringwelski (5.), 1:1, 
2:1 Lars Günther (24., 31.), 2:2 Florian Schaumburg 
(55.), 3:2 Eike Höhn (82.).

„Bis zuletzt gekämpft und gearbeitet“ 
Fußball-Kreisoberliga Jerichower Land VfL Gehrden – SV Grün-Weiß Bergzow 3:2 (2:1) / Doppelpack von Lars Günther

Die Gehrdener machten sich das Leben selber schwer. Hier hat Florian Baumgart mit einem straffen Schuss kein Glück. Am Ende gewann 
der VfL knapp, aber verdient mit 3:2. Er überwintert auf dem zweiten Tabellenrang.� Foto: Simone Zander      
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Leipzig (mhe) l Mit einem sou-
veränen Auswärtssieg zum Ab-
schluss der Hinrunde behielt 
am Wochenende die zweite 
Mannschaft des SKV Rot-Weiß 
ihre weiße Weste. Im Spitzen-
spiel beim Drittplatzierten 
SV Leipzig 1910 überrollte der 
SKV überraschend deutlich 
die Hausherren mit 8:0 Mann-
schaftspunkten (MP) und sehr 
guten 3493:3283 Kegeln.

Im Startpaar legten Mar-
cus Gerdau und Stefan Stortz 
die Grundlage für den Erfolg. 
Stortz gelang es gegen Jürgen 
Herrmann seine Leistung end-
lich einmal über das gesamte 
Match abzurufen. Mit 3:1 Satz-
punkten (SP) und 594:560 Ke-
geln holte er sicher den ersten 
MP. Gerdau erspielte gegen den 
sonst soliden Ralf Jordan mit 
629 Kegeln den Spitzenwert des 
Tages. Mit 4:0 SP ließ er dem 
Leipziger, der 542 Kegeln traf, 
keine Luft zum atmen.

Im Mittelpaar musste Ro-
bert Herold gegen den in der 
laufenden Saison besten Leipzi-
ger Timo Hartmann zunächst 
einem Rückstand hinterher-
laufen. Doch Herold kam im 
zweiten Teil des Spiels mächtig 
auf und drehte die Partie zu sei-
nen Gunsten. Nach 2:2 SP und 
569:566 Kegeln behielt er knapp 
die Oberhand.

Parallel zeigte auch Sven 
Palmroth eine hochsolide Par-
tie. Nach sehr gutem Beginn 
verschenkte er nur auf der drit-
ten Bahn den Sprung über die 
600er Marke. Gegen Andreas 
Herrmann gelang ihm ein kla-
res 3:1 mit 594:548 Kegeln.

Die Vorentscheidung war zu 
diesem Zeitpunkt bereits ge-
fallen, als die Heydrich-Brüder 
auf die Bahnen gingen. Robert 
Heydrich reihte sich nahtlos in 
die Teamleistung ein und hol-
te seinen MP gegen Peter Bloß 
mit 3:1 SP und 584:547 Kegeln. 

Steffen Heydrich zeigte über 
drei Bahnen ein gutes Spiel, fiel 
aber im letzten Satz deutlich 
ab und verpasste damit einen 
zufriedenstellenden Abschluss. 

Symptomatisch für den 
Tag war die Tatsache, dass der 
Leipziger Markus Meyer nicht 
in der Lage war, die Schwäche 
zu nutzen, wodurch der jün-
gere der Heydrich-Brüder mit  
3:1 SP und 523:520 Kegeln den 
8:0-Sack zuband.

„Das war eine sehr gute 
Mannschaftsleistung. Wenn 
es darauf ankam, hatten wir 
immer die besseren Nerven 
und haben die entscheidenden 
Kegel getroffen“, freute sich der 
Zerbster Sportwart Andreas 
Förster.

Weiterhin ohne Verlust-
punkte und mit vier Punkten 
vor dem ATSV Freiberg feiert 
die Herold-Truppe souverän 
den Herbstmeister-Titel der  
2. Bundesliga.

Gäste mit besseren Nerven
Classic-Kegeln, 2. Bundsliga Nord-Ost 120 Wurf Leipzig – SKV Zerbst II 0:8

Zerbst (smi/sza) l Am Samstag 
kam es in der Handball-Be-
zirksliga West der A-Jugend 
zum Spitzenspiel zwischen 
dem Tabellenzweiten HSV Zer-
bst und dem Spitzenreiter HSV 
Magdeburg. Die Zerbster hatten 
das Hinspiel klar verloren und 
waren so bis in die Haarspitzen 
motiviert, was mit einem 28:14 
(17:9)-Erfolg belohnt wurde.

Der HSV begann mit drei 
herrlichen Spielzügen, vollen-
det von zweimal Erik Hübner 
und Max Lemke zum 3:0. Ehe 
sich der Gegner versah, lag er 
mit 2:6 hinten (10.). Auch im 
Tor machte Franz Lorenz einen 
hervorragenden Job und hielt 
alle gegnerischen Siebenmeter. 

Dann kamen die Magdebur-
ger etwas besser ins Spiel und 
verkürzten auf 6:10 (19.). Nun 
war Spielmacher Tobias Maer-
ten gefragt, die richtigen Ant-
worten zu geben und sie folgten 
prompt. Er setzte sich hervor-

ragend für seine Mitspieler Flo-
rian Dobritz und Max Lemke 
ein und verschaffte ihnen so 
den benötigten Platz, um ihre 
Tore zu erzielen. Der Halbzeit-
stand von 17:9 bedeutete schon 
eine kleine Vorentscheidung. 

In der Halbzeitpause gaben 
die Trainer Sven Miotke und 
Jens Schönwälder nochmal ei-
nige taktische Vorgaben, um 
dem Gegner weiter Paroli zu 
bieten. Die ersten vier Minuten 
verliefen auf beiden Seiten sehr 
zerfahren. Paul Kretschmer er-
öffnete den Torreigen in Halb-
zeit zwei zum 18:8. 

Im Angriff wurden immer 
wieder  die Halbspieler gesucht 
und gefunden, so dass es beim 
Zehn-Tore-Vorsprung blieb. In 
der 18. Minute gab es für Zerbst 
den vierten Siebenmeter in der  
Partie. Nachdem sich Dobritz 
schon dreimal versucht hatte 
und zweimal gescheitert war, 
übernahm diesmal Jonas Dö-

ring die Verantwortung und 
hämmerte den Ball unhaltbar 
unter die Torlatte. 

Die Angriffsbemühungen 
der Gäste wurden entweder 
vom feilschenden Dobritz abge-
fangen oder Lorenz entschärfte 
die Gewaltwürfe ins Seitenaus. 
Dann noch eine kleine Aufre-
gung im Tor. Lorenz hatte sich 
den Daumen gezerrt. Da Zerbst 
zur Zeit nur einen Torwart hat, 
machte sich Alexander Gast 
gleich als Ersatz bereit. Nach 
einer kurzen Tape-Behandlung 
des Daumen konnte Lorenz 
weiterspielen. 

Den Schlusspunkt setzte 
Lemke in unwiderstehlicher 
Manier mit einem herrlichen 
Rückraumtor zum 28:14-End-
stand. Mit  diesem Sieg hat sich 
der HSV die Tabellenführung 
erobert. 
HSV Zerbst: Franz Lorenz – Dennis Franz, Florian 
Dobritz (9), Tobias Maerten (1), Erik Hübner (5), Ma-
ximilian Lemke (6), Paul Kretschmer (2), Jonas Dö-
ring (5), Alexander Gast, Felix Lewin, Marian Carow.

Youngster übernehmen Spitzenposition
Handball-Bezirksliga MJA HSV 2000 Zerbst – HSV Magdeburg 28:14 (17:9)

Zerbst (wbe) l Der Sportfreund 
der Laufgruppe Grün-Weiß 82 
Zerbst, Martin Reichel, beging 
kürzlich seinen 70. Geburtstag.

Im Bürgerhaus von Zernitz 
wurde dieser Anlass gebüh-
rend gefeiert. Eine große Schar 
von Gratulanten stellte sich an 
diesem Abend ein. Neben sei-
ner Familie, seinen Verwand-
ten, Nachbarn und Bekannten 
überraschte ihn auch der Chor 
der Kirchengemeinde unter der 
Leitung von Tobias Eger, Kir-
chenmusiker und Chorleiter 
der Stiftskirche St. Batholomäi, 
mit Gesängen aus seiner frü-
heren Heimat Schlesien. Da er 
selbst Mitglied dieses Chores 
ist, war seine Freude kaum zu 
übersehen. 

Zu den Gratulanten an die-
sem Abend gehörten verständ-
licherweise auch die Läuferin-
nen und Läufer der Laufgruppe 
Grün-Weiß 82 Zerbst. Verständ-

licherweise darum, weil der 
Jubilar seit der Gründung des 
Vereins an dessen Spitze steht 
und mit großer Hingabe und 
persönlichem Engagement die 

Geschicke des Vereins lenkt. 
In Anbetracht seiner jah-

relangen Aktivität auf gesell-
schaftlichem und sportlichem 
Gebiet konnte er aus den Hän-

den von Wolfgang König, dem 
1. Vizepräsidenten des Kreis-
sportbundes Anhalt-Bitterfeld 
(KSB), die Ehrenplakette in 
Empfang nehmen.

Die Ehrenplakette ist als 
höchste Auszeichnung des KSB 
zu sehen. Sie kann an Perso-
nen oder Institutionen, Ein-
richtungen und Firmen ver-
liehen werden, die sich durch 
außerordentliche langjährige 
Leistungen für die Entwick-
lung des Sports im Landkreis 
ABI verdient gemacht haben. 

Mit anerkennenden Worten 
würdigte König das unermüd-
liche Wirken des Sportfreun-
des. Großen Beifall und viele 
Glückwünsche konnte der Ju-
bilar entgegen nehmen. Seine 
Vereinsmitglieder wünschen 
ihm und seiner Frau Ingrid, die 
am selben Tag wie er Geburtstag 
hat, alles Gute, Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen.

Martin Reichel: 70 Jahre und kein bisschen müde
Vereinsleben Chef der Laufgruppe Grün-Weiß 82 Zerbst feiert Jubiläum und erhält Ehrenplakette

Der 1. Vizepräsident des Kreissportbundes Anhalt-Bitterfeld, Wolf-
gang König, überreichte dem Jubilar Martin Reichel für sein Engage-
ment die Ehrenplakette des Kreissportbundes. � Foto: privat

Classic-Kegeln l Güterglück (rhi) Die 
Güterglücker Kreisklasse-Kegler 
hatten im Heimspiel den un-
geschlagenen Tabellenführer 
TuS Leitzkau IV zu Gast. Mit der 
gebotenen schwachen Anfangs-
leistung wurde die Niederlage 
von 1826:1841 Kegeln eingeleitet. 

Im ersten Durchgang konn-
te Heine für Güterglück sei-
ne Trainingsleistung nicht 
umsetzen und erreichte nur 
schwache 394 Kegel. Für Leitz- 
kau erspielte Osponat mit 
455 Kegeln einen beruhigenden 
Vorsprung. 

Der zweite Durchgang brach-
te keine Ergebnis-Verbesserung 
für den Gastgeber, da Hippe mit 
466 Kegeln nicht in der Lage 
war, gegen Buhe (471) den Rück-
stand zu verringern. 

Mit Letz wurde im dritten 
Durchgang die Aufholjagd ein-
geleitet. Mit 465 Kegeln konnte 
er gegen Lippmann (437) den 
Rückstand auf 38 Kegel verrin-
gern. 

Der letzte Durchgang brachte 
noch einmal Spannung in den 
Verlauf dieses Spiels. Auf den 
ersten drei Bahnen baute Rhode 
mit 478 Kegeln den Vorsprung 
auf 49 Kegel aus. Auf der letzten 
Bahn spielte Linsdorf noch ein-
mal groß auf und erzielte mit 
501 Kegeln den Tagesbestwert. 
Rhode hatte eine schwache 
Bahn, rettete aber mit 478 Ke-
geln den Sieg für Leitzkau.

Schwacher Start 
besiegelt  
Niederlage

Fußball l Dessau (abe) Der Des-
sauer Sebastian Görmer ist ab 
sofort neuer Schiedsrichter-
Obmann des Kreisfachver-
bands Fußball Anhalt (KFV). 
Er löst den Bobbauer Timo 
Stenke ab, der seinen Rück-
zug langfristig angekündigt 
hatte. Stenke bedankte sich in 
einem kurzen, an seine bishe-
rigen Schiedsrichter-Kollegen 
gerichteten Schreiben bei 
allen, die ihn unterstützten 
und ihm das Vertrauen als 
Obmann der Unparteiischen 
schenkten. Görmer hatte im 
KFV die Funktion des Lehr-
warts inne.

Görmer löst Stenke 
als Obmann sofort ab

Vereinsleben l Zerbst (sza) Der 
Vorstand des SKV Rot-Weiß 
Zerbst lädt am Samstag, 
20. Dezember, ab 17 Uhr alle 
seine Mitglieder zum Weih-
nachtskegeln ein. Gespielt 
wird über vier Bahnen im 
Kettenstart mit jeweils zehn 
Wurf. Es wird ein Unkos-
tenbeitrag von zehn Euro 
erhoben. Der Vorstand hofft 
auf eine rege Teilnahme und 
bittet darum, dass sich jeder 
Teilnehmer in die in der 
Kegelbahn ausgehängte Liste 
einträgt. Dies erleichtert die 
Planung der Versorgung.

Weihnachts-Kegeln 
beim Zerbster SKV

Meldungen

Kegel erspielte Marcus Ger-
dau vom Zweitbundesligisten 
SKV Rot-Weiß Zerbst II auf den 
Bahnen in Leipzig. Gerdau, der 
immer besser in Fahrt kommt, 
wurde Tagesbester.

629
Zahl des Tages

Die D-Junioren des HSV 2000 Zerbst gewannen am Samstag ihr 
Heimspiel gegen den Tabellennachbarn Jessener SV 53 mit 24:18. 
Die Talente um das Trainer-Duo Ernst Schimpf/Axel Zielesniak 
boten ein sehr gutes Spiel und rangieren nach diesem Sieg mit 
16:4 Punkten auf dem dritten Tabellenrang. Am kommenden Wo-
chenende sollten sie beim Zehnten der Tabelle, dem TSV Blau-Weiß 
Brehna, erneut die Punkte einheimsen können.� Foto: S. Zander

HSV-Kids auf Bronzeplatz 

Volksstimme, den 09.12.2014




